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Herren Verbandsliga Südwest

DJK Offenburg II : TTV Muckenschopf 
Samstag, 11.03.2023, 12:00 Uhr

Für den TTV Muckenschopf geht die Siegesstraße weiter

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft der DJK Offenburg II am
vergangenen Samstag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Muckenschopf. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Raymond Fullenwarth. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Jean Fullenwarth, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die DJK Offenburg II dieses
Match mit einem und der TTV Muckenschopf mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Lehmann /
Schreider gegen Koch / Heiland. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen Punkt beisteuern konnten
Danzeisen / Reisig im Spiel gegen Pingenat / Fullenwarth, das 0:3 verloren ging. Huber / Fock
machten mit Oelze / Fullenwarth bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen
ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Es dauerte
eine Weile, bis Axel Lehmann sein 3:2 gegen Laurent Pingenat feiern konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Einen Erfolg verpasste daraufhin Jörg Danzeisen beim 4:11, 13:11, 9:11, 9:11
gegen Florian Koch und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich
nicht so gestalten, wie man es anhand der TTR-Werte erwarten konnte. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jean
Fullenwarth musste Max Huber Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Julian Oelze wurden Stefan Schreider unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Julian Fock hatte gegen Janik Heiland beim 11:7, 11:6, 11:5 keine
Schwierigkeiten. Es war ein langes Spiel, bis Kai Reisig seine 2:3-Niederlage gegen Raymond
Fullenwarth hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu
erwarten dann doch an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Zwar brachte
Florian Koch Axel Lehmann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Axel Lehmann
mit 3:1 durch. In toller Verfassung präsentierte sich Jörg Danzeisen im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Laurent Pingenat. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Max Huber über die 1:3-
Niederlage gegen Tim Julian Oelze hinweggetröstet werden musste. Diese Niederlage war
gleichzeitig die 8. für Huber seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 15 Siege gelangen.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Stefan Schreider die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter gestartet war, mit 1:3
gegen Jean Fullenwarth abgab und eine Niederlage kassierte. Mit dieser Niederlage liegt Schreider
nun bei einer Einzelbilanz von 10:18 seit Beginn der Serie. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
Julian Fock gegen Raymond Fullenwarth verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für die DJK Offenburg II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die FT V. 1844 Freiburg III am 18.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft des
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TTV Muckenschopf wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die DJK
Oberschopfheim am 26.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Offenburg II

Doppel: Lehmann / Schreider 1:0, Danzeisen / Reisig 0:1, Huber / Fock 1:0 
Einzel: A. Lehmann 2:0, J. Danzeisen 0:2, M. Huber 0:2, S. Schreider 0:2, J. Fock 1:1, K. Reisig 0:1 

 TTV Muckenschopf
Doppel: Pingenat / Fullenwarth 1:0, Koch / Heiland 0:1, Oelze / Fullenwarth 0:1 
Einzel: F. Koch 1:1, L. Pingenat 1:1, T. Oelze 2:0, J. Fullenwarth 2:0, R. Fullenwarth 2:0, J. Heiland 0:
1


